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Simultane Thermogravimetrie/Differenzthermoanalyse und Pyrolyse-GC/MS 
zur Untersuchung der Wirksamkeit und Wirkmechanismen von Flamm-
schutzadditiven in Kunststoffen 

 

Zusammenfassung 
 
IGF-Vorhaben-Nr.: 17019 N 
 
Ziel des Forschungsvorhabens war es, grundlegende systematische Vorgehensweisen zur Untersu-
chung der Wirkmechanismen von Flammschutzadditiven zu erarbeiten. Hierzu sollte die kombi-
nierte Thermogravimetrie/Differenzkalorimetrie (STA) und die Pyrolyse-Gaschromatographie/Mas-
senspektrometrie (Py-GC/MS) verwendet werden, da diese Methoden ein hohes Potential besit-
zen, um die benötigten Informationen auch mit geringen Materialmengen zu erhalten. 
Im Rahmen des Projektes wurde die STA in Betrieb genommen und anhand von Referenzsyste-
men verifiziert, für welche schon literaturbekannte Daten vorliegen. Als ein Referenzsystem wurde 
dabei PA66/GF mit Alumiumdiethylphosphinat und Melaminpolyphosphat als Flammschutzadditi-
ven untersucht, um die Projektergebnisse mit unabhängigen Untersuchungen zu vergleichen. Die 
Zusammensetzungen wurden dabei so gewählt, dass eine UL94 V-0 Spezifikation im Flammtest 
erreicht wurde. Der anhand dieses bekannten Modellsystems erarbeitete methodische Ansatz, 
lieferte wichtige Erkenntnisse über die generelle Vorgehensweise zur Mechanismusaufklärung von 
Flammschutzmittelkombinationen. Darüber hinaus führte die Optimierung der STA zu vertiefen-
den Kenntnissen in der Nutzung der Methode zur Mechanismusaufklärung und lieferte relevante 
Daten zum besseren Verständnis flammgeschützter Systeme. Damit ist es nun möglich die grund-
sätzliche Vorgehensweise auch auf andere Flammschutzmittel, Kunststoffe und Zusammenset-
zungen zu übertragen. 
Die im Rahmen des Projektes entwickelte Methode ermöglicht somit, neue Kenntnisse über 
Wirkmechanismen aufzuklären und bildet so die Grundlage zur zielgerichteten Entwicklung von 
Flammschutzmitteln und der Entwicklung und Optimierung flammgeschützter Materialien. Wei-
terhin wurde intensiv an der Optimierung der Probenpräparation und der Messbedingungen mit 
Hinblick auf hohe Durchsätze geforscht. Da für diese Methode nur geringe Probenmengen ge-
braucht werden, wird so die Entwicklung von Flammschutzmittelsystemen beschleunigt. Unter 
Verwendung der STA ist es Materialherstellern nun möglich mit nur einem Experiment Aussagen 
über den Gewichtsverlust und damit die thermische Beständigkeit einer Formulierung zu erhalten, 
sowie den Einfluss von Flammschutzadditiven auf die Wärmefreisetzung. Die Methode erlaubt 
eine große Anzahl von Messungen in einem verhältnismäßig überschaubaren Zeitraum und dient 
so auch dem Aufbau von umfassenden fundierten Datensammlungen sowohl über Flammschutz-
additive als auch über das Matrixmaterial. Die Nutzung der entwickelten Methode kommt insbe-
sondere kleinen und mittelständischen Unternehmen zu Gute, die bei der Materialentwicklung 
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somit auf große Serienuntersuchungen mit teuren und aufwändigen Flammschutzmessungen 
nach Normen bedingt verzichten können.   
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